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Tätigkeit 

 Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 

Konfliktforschung, von 1977 – 1989 (bis 1980 dem FB 2 zugeordnet) 

 

Werdegang 

Ausbildung zur Dolmetscherin und Wirtschaftsjournalistin. ab 1962 

Studium Politikwissenschaft, Soziologie und Volkswirtschaft an der 

Universität Marburg, ab 1965 Assistentin von W. Abendroth, von 1968-

1970 bei E.-O. Czempiel. 1970 Habilitationsstipendium der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft. ab 1977 Professur in Osnabrück. 

 

Forschung  

Linke und sozialistische Bewegungen in Skandinavien, Internationale 

Beziehungen, Außenpolitik der Sowjetunion, Zusammenhang von 

Imperialismus und Entwicklungsländern 

 

Politik und Mitgliedschaften 

1962/1963 stellvertretende Bundesvorsitzende SDS 

1967 verantwortliche Redakteurin „neue kritik“ 

Gründungsmitglied „Sozialistisches Büro“, Offenbach 

Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Friedens- und 

Konfliktforschung 

 

Auswahl an Publikationen 

Zur sowjetischen Theorie der friedlichen Koexistenz. Verlag Neue Kritik, 

Frankfurt – 1968 

Der neue Nationalismus in der politischen Bildung. (Hg. mit R. 

Schmiederer) Europäische Verlagsanstalt, Frankfurt am Main – 1970 

Die Außenpolitik der Sowjetunion. Kohlhammer, Stuttgart 1980 


